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alwer ochenblatt.
Amts nn- JntelligenzbZatt für den Bezirk.

Nro . 64. Mittwoch 15 . Aug. 1855.

I von Stn' iunis.

Amtliche Verordnungen und
Bekanntmachungen.

Calw
Die Schuldheißenämtcr welche die

StcuerlieserungSberichte pro lczten Ju¬
li noch nichr erstattet haben , werden
an deren Einsendung durch nächsten
Boten erinnert.

Den 9 . Aug . 185 » . ,
K . Oberamt.
Fromm.

O b e r k o l l w a n g e n.
(Holz -Verkauf ) .

Am
Montag den 20 . Aug . d . I.

werden auö dem hiesigen Genieindc-
wald circa 36 ^ Stämme schon ge¬
machtes Flößholz verschiedene Sorten
verkauft , die Bedingungen werden am
Vcrkaufötag eröffnet.

Den 11 . Aug 1855.
Schuldhciß Mönch.

Aichelberg.
(Liegenschafts -Verkauf ) .

Auf Andriiigen des PfandGläubi-
gcrs wird dem Hiob Schaible am

Donnerstag den 30 . Aug . l I.
Nachmittags 12 Uhr

ans hiesigem Rathhauö folgendes An¬
wesen zum öffentlichen Verkauf ge¬
bracht : I

Gebäude:
die Hälfte eines einstöckigen Hau

scs mit Stall unter einem
Dache außen im Dorf.

Garten:
Vs an 1 Vrtl . und
Vs an V- Vrtl . 37 '/ « Rth . beim

Hauö.
Aker.

3 Vrtl . L5 Rth . LV und
22,3 Rth . Mauer auf der Win-

terbalve.
KausSliebhabcr werden andnrch ein-

geladen.
Den 29 . Juli >8551

Gcmeindcrath.

D e ck e n p s r o n n.
(Auswanderung ) .

Anna Maria Schwarz, )0 Jah¬
re alt von Deckenpsronn , will mit ih¬
rem 9 Jahre allen Kinde nach Nord-
Amerika auSwandern . Da sie keinen
Bürgen stellen kann , so werden dieje¬
nigen , die Ansprüche an sie zu ma¬
chen haben , anfgefordert , solche bin¬
nen 8 Tagen bei dem Gemcinderath
Deckenpfronn anzumeldeii . Nach Ver-
fluß dieser Frist wird » wenn keine
Hindernisse vorlicgen , der Auswande¬
rung stattgegeben weiden.

Calw , de» 11 . Aug . 1855.
K . Obcramt.

Fromm.

Calw.
(Nagold - und Enzflußspcrre für die

Flößerei ) .
Wegen Wasserbauten bei Pforzheim

am Blcchwöhr und weiter aufwärts
in der Nagold bei Kohlcrsthal und in
der kleinen Enz bei der Langeckwaffer - !
fiube hat das K . Ministerium des In¬
nern , Abrhcilung für Straßen - und
Wasserbau , die Sperre der Enz , klei-

'nen En ; und der Nagold , i» Bezug
auf die Enz und die Nagold von der
badischen Grenze aufwärts dieser Flü
ße an für die Zeit vom 20 . August
biS 20 . Scpt . o. I . verfügt . Dieß
ist den Flößern und Holzhändlcrn im
Gebiet dieser Flußstreckcn unter them
Ansügen bekannt zu machen , daß be¬

kannten Vorschriften nach in der Zwi¬
schenzeit kein Holz in den gedachten
Flüssen liegen darf , sonderu zuvor ab¬
geführt werden muß und daß nach
eben denselben das WiedeiEinlegen
von Flößen » oder einzelnen Gcstöhren
derselben in diesen Gewässer » nicht
früher , als drei Tage vor dem Schlüs¬
se der Sperre wieder beginnen darf.

Den 11 . Aug . 1855.
K . Obcramt . -

From m.

Calw
(Bekanntmachung betreffend die Be¬
handlung der an der Maul - u . Klauen-

Seuche erkrankten Thiere ) .
Eiiigekommenen Anzeigen nach fängt

chicsc Krankheit an , sich in manchen
Orten unter dem Rindvieh und den
Schaafen zu verbreiten . Um dieVieh-
Eigcnthümer vor Schaden , welchen
unzweckmäßige Behandlung der Thiere
veranlassen wurde , thunlichst zu si¬
chern . findet das Obcramt erneiiette
Veröffentlichung der am 2L Juni
1809 und 18 . Juli 1828 in Betreff
des Rindviehs und am 16 . März
1821 in Betreff deS Uebcls bei Schaa¬

psen von dem K . McdizinalKollegium
Zergangenen in den Regierungsblättern
jener Jahre zu findenden Belehrungen
hinsichtlich der Natur und Heilung die¬
ser Krankheiten geboten.

Es hat daher überall , wo die
fraglichen Kiankheiten sich zeigen , Ver¬
sammlung der Bürgerschaft und Be¬
kanntmachung jener Vorschriften zn er¬
folgen ; auch ist da , wo die Zahl der
erkrankten Thiere bedeutend ist , oder
wo die Krankheit gefährlich auftrit,
alsbald Anzeige hieher zu erstatten

Den 13 . Aug . 1855.
K Oberamt.

Fromm.
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Alte  n st a i g.
Wegen der Vornahme von Bau-

Reparationen muß die Kanzlei des
.Kameralamtes vom 1 — 10 . kommen-
dcn Monats geschloffen meiden.

Ten 15 . Aug . 1855
K . Kamcralamt.

Calw.

(Stamm - und ScheiterholzVerkanf ) .
Freitag den 17 . Ang.
Vormittags 10 Uhr

werden im Altweg gegen baare De-

zahinng im öffentlichen Aufstreich ver¬

kauft :
9 Stuck Langholz
7 Saqklvze
20 Geiüftstailgcn und
36 Klf . tannen Scheiterhol ; .

Die Zusammenkunft ist bei der
Schafschener , wo mit dem Verkauf

der Sägklöze begonnen wird.
D i n g l e r.

U n t e r h a u g st ä t t.
<GlänbigerAuftuN.

Tie Gläubiger des f . Ulr . Maier,

gewes . Sleiiihauerö von Simmozheim,
welcher in den paar lezten Jabren zu

Möhiingen auf den Fildern als Ar - !
beiter sich aufhielt , und dessen Familie!
in Unterhaugstatt wohnhaft ist , wer - !

den aufgesorvert , ihre Ansprüche bU,
Gefahr der Ni bt -Berücksichtigung bin - !
neu 20 Tagen von henke an beim

Waisengericht dahier geltend z» ma
che» und gehenig m erweisen.

De » 7 . Ang . 1855.
TheilnngSbehördx,

C a ! w.
(Gläubigeransrus ).

Msprüchc an den Nach !aß des a »,
9 . Inj ) 1855 dahier gestorbenen Ka-

minstegergehilscn Benedikt Neri Siiii-
bcl auS Ulm sind bei Vermeidung
- .er Nich ' bcrncksichtigung zum Zwecke
der Rcalztheilung pcsstiben am

16 . Auguit
Naimmittags 2 Ubr

bei nnS durch die Originalurkunden zu
erweisen.

Den 7 . Aug . 1855.
K , Gorichrsnotariar.

M a g e ii a g,

Oberamtögericht Calw.
(Gläubiger -Aufruf ) .

In nachbenaiiiiker Gantsache wird
die Schuldenliquidation zu der bezeich-
ncten Zeit vorgenommen werden.

Man fordert die Gläubiger unter
Verweisung auf die im StaatSanzeigei
erscheinende weitere Bekaniitmachuiing
hiemit aus , ihre Änsprüche gehörig an-
zumelden . I

Johannes Beißer,  Tuchmacher in
Calw , am

Montag den 10 . Sept . d . I.
Vormittags 8 Uhr

zu lLalw.
Den 8 . Aug . 1855.

K . Oberamtögericht.
Cbcnsperger.

werden um Bekanntmachung dieses ge¬
beten.

Den 11 . Aug . 1855.
ÄnS Auftrag:

Schuldheiß Kübler.

Calw.
Der Unterzeichnete vermiethet aus

Martini sein Wohnhaus unterhalb der

Insel und seine» Gras - und Wurz-
Garten mit tragbaren Obstbäumen.

Johannes Volle.
»

C a l w.

Von heute an ist in der gcwcrbl.
iFortbilduugöschule CintcVakanz . Ter

Unterricht wird in 15 Tage » wieder
beginnen.

R a msperg e r.

Äußcramiliche Gegenstände.

KGGKOGOGAAGGAGG
G
G>
G
G
G
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A m c r i k a
Gelder von und nach Ame¬

rika besorgt brUigil
Ferdinand Georgir.

G
G

C a l w.
Von heute an halte ich einen völli¬

gen Ausverkauf meiner Waaren.
C . Weidmann.

C a l w.

Cö ist ein Kasterwsen mit sturzcnem
lAussaz , nebst de» kagi cisoiderlichen
^Steinen zu verkauseii . DaS Nähere

V 'zu e, fragen bei
^ I . G . S ta ud enmei er

G a n g e n w a l d . !
(Vaurengut zu verkauseii ) .

Jakob Hauniauii dahier ist geson -!
neu , seine besizenve Liegenschaft anö^

freier H -,nd zu verkaufen ; solche be->
stehr in !

einem einstöckigen Wohnhaus,!

Scheuer und Schopf , auch 2^
Keller unter einem Dach

einer Holzrcmise I
1 Birg I Vrti . 15 Rih . Gar -^

Ghpsenireister.

C a l w.

Daö Oehmdgraö von 1 Morgen
Wiesen in der Ciselstatk verkauft

Mezger Gwinner  v . ält.

Cal.  w.
Cin 2V - eimrigeS weingrüires Ov¬

alsaß in Eisen gebundeii ist m ver¬
kaufen . Näheres bei der Redaktion.

ten
6 Mrg , Wiestn beim Haus
38 Mrg . 2G/5 Nty . Felder , Al¬

les vom Hans aus gelegen
und

33 Mrg . >/r Vrtl . 15 Ruthen
Wald au einem Stück.

Per Verkauf findet am
Dienstag den 21 . Aug.

Vormittags 10 Uhr (
iu seinem Hause selbst statt . Aust
dem Gut kann ein solider Mann sein

gutes Auskommen finden.
Die Wohllöbl, Schuidheißeuamler

A- n n Ar A- Ar A- A- A<n ^ A- A-
^

A- Cal w . Ar

-X- Z » unserer Hochzeit , welche -X-
^ wir Morgen den 16 . August -X-
A- bei Herrn Thuvium feiern , la - Ar
Ar den wir alle unsere guten Ar
A< Freunde höflich ein, Hs:
Ar Karl Kirchherr.  A-
Ar Wilhelmine Dippon . Ar
A- -X-
Ar Ar Ar A- A<Ar A<A- :A- A- Ar A- Ar A<Ar
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Geld aus Thon und Lehm, nach dem Tode verdient machen? Wir
wissen, daß unser Leib wieder zu Eide

(Schluß ) .

Aluminum aber allein scheint nichts

weniger als einer der mächtigsten Re-
volukionairs für große Heere der Ju-
diistrice » und Künste werden zu wol¬
len . Viele Thonarten enthalten 25

Prozent reine Schwester deö Silbers:
Aluminum . Wo giebt es eine Grenze

für deren Produktion ? Funkeln nicht in
den zukünftigen Küchen unserer kleinen
Töchter l>ie groben , zerbrechlichen Tö¬
pfe und Tiegel und Schüsseln als rei¬
nes , solides Minimum - Silber ? Wie

glücklich werden sie als Frauen sein,
da sie sich nicht mehr alle Tage über

zerbrochene Geschirre ärgern müssen!

wird . Im Falle wir nun sterben , oh¬
ne Silber und Gold zu hi»ieilasse >i,
könnte man arme Verwandte zu Uni¬
versalerben der MetaUansbeutung ma¬
chen , ( was ohnedies ? manchmal ge¬
schieht), welches die Ehemiker auö nn-

seiu irdischen Ueberrestcu hcrausscheidcn
möchten.

Im Ernste ist Aluminum kein Spaß
mehr . Vor 50 Jahren war cS auch

ein Problem und eine Neuigkeit , Soda
auö Seewasscr zu gewinnen ; jezt pro
duzirt man sie zu Hundeittausenden
von Zentnern daraus . Sieht cs aber

von vorn herein nicht viel großartiger,
kulturgeschichtlicher , lebensfreudiger ans,
Silber aus dem Tbone unter unsern

Und was wird die Chemie dem neueisFnßen zu ziehen , wofür man sich kaum
der „Tragweite " denken

Freunde verdanken ? Aluminum ersezt
nämlich in vieler Beziehung das sezt
in der Chemie unentbehrliche Platin.

In manchen chemischen Fabriken kosten
allein die Platingesäße 8 bis 10,000
Thater . Das unentbehrliche Platin!
kommt sezt meistens ans Rußland .!
Die Auferstehung deS Aliiminums auS
der Lehmgrube kann für dasselbe eine
empfindlichere Niederlage werden , als

eine Grenze
kann?

Drei Tage im Mittenwaldo,
im baic rischen Ä lpenge birgc.

(Fortsczung ) .

„Mit dem Aegidi aber ging in der

der Falt Sebastopols , zumal da , wielnächsterr Zeit eine große Veränderung

die Konjunkturen der Diplomaten jezt vor und er kriegt ihn nicht mehr ans

stehen , die „westliche Civilisation " ab, :der Gamsjagd , wie er gehofft . Seim

sichtlich auf Gewinn für diese „Civili - -Pater , der alle Prozelter , brachte ein - -

sakion " verzichten zu wollen scheint — ^mal eine Ladung Geigen nach Ins - -

Und die Folgen für die sozicilenchrnck, und kam da , ich weiß nicht wie,

Verhältnisse auö der versilberten Lehm ^ mik einem Oisizier von den Manih-

butte ? Je nun , wen » die Leute in der
ärmsten Hütte auch' mit silbernen Ga.
beln ihr Fleisch in den Mund spediren,
wird Niemand mehr wünschen , mir sil¬
bernen Pantoffeln geboren zu sein

»ern zusammen . Dem erzählt er Viel
von seinem Aegidi und wie er s. hr

ein braver Mensch sei und ein guter
Sohn , und kennte alle Schlicke und

Schlüpfe im Gebirg und war ' grad'

Hat doch schon die Galvanovlastik demangethan fnr einen Grenz - und Manch

soliden Silberschrank der Reichen in Wächter und sei besonders bekannt in

Mißkredit gebracht . Wie kann der so- l»nv um Miltenwalbe , von dannen auö

lid Besilberte Jedem beweisen , daß,der Cigarrenschmuggel in ' s Tyrvl gehe,

feine Leuchter und Löffel nicht blos

durch galvanische Clectricität überzogen
wurden ? Wie glänzt die Welt in der

Zukunft ! Jezt welche Masse von Din¬
gen , Dekorationen und allerhand schö¬
ner, Sachen , welche bald rosten ! Wird

man sich künftig nicht Alles von ge¬
reinigtem Thon , von unrostbarem Alu-
mimim anschaffen und vielleicht ganze

Häuser davon bauen können ? Und zu

wie all ' nichts Gnk 's ."
„Sagt der Offizier :"
„Will denn Dein Aegidi das Maulh-

käppi aufsczen ? "
„Warum nicht?" sagt der alte Pro¬

zelter ; „ wenn Jhr 's fertig bringen
könntet , Herr Leitnamt ? — Auf eine
gute Guitarre mit Mechanik , wie man
sic jezt macht , kam' mir 's nicht an "

„Der Mauthner schmunzelte vcr-

guter Lezt kan» sich nicht Jeder noch gnüglich, denn er könnt' so ein Bissel

klimpern zu einem Lied an den lieben
Mond , wie ' s so Sitte ist."

„Kann er aucki ein Bissel etwas
mit der Fedei ? " fragte er weiter.

„Versteht sich, " aniwoitet der alle
Prozelter . „ Cr hat schon als Buab
dem Schulmeister z' rolh 'n ufgdb ' n und
war PrimeS uf der obersten Bonk.
Lbuet waS Ihr könnet !"

„Daö versprach der Herr Leitnamt,.
und der alte Prozelter ging mit fivh-
lickem Gcmütb nach Zierl zurück."

„Und was meint Ihr ? Die Gui¬
tarre zog , und der Aegidi schlnpt nach
vier Wi )M '" in daS grau Nöcklc mit
dem Sammetkragen , läßt den Schnau¬
zer wachsen , kriegt a 'n Etuzcn und a 'n
Sabel und kommt ans die Scharniz,
wo 'S z' somm 'n bocken und uf v' Ci-
gori ' n Jagd moch'n und saullenzeii . "

„Das muß wahr sein , der Aegibr
war noch einmal so hübsch in der Uni¬
form , und wenn er Sonntags in die
Blesse nach Mitenwalde kam , so sabcn
zwei Augen mit Liebesglanz und zwei
mit Gift und Galle nach ihm . Wem
sie waren , könnt ' Ihr schon denken.
Der Aegidi wnßt wohl , warum er den
weite » Weg heraus kam, und die Ca¬
ritas wußl ' s aiick' und auch deck Nazi ."

R -ckt war ' s nickt von dem

daß eö Zweie lieb hatte und nicht

recht wnßit ' , welchem es den Vorzug
gehen sollt ' . Aber so ein jung Ding
übeilegt ' s nickt , und wen, , der Nazi
kam , war 's ihm lieb und hold , und

wenn der Aegidi das Dorf ' rauf kam,
staiid 'S allemal am Feilster , und wenn
er dann an ' s Käppi griff und die drei
Finger an ' s Schild '! legte , nach Sol¬

datenart , dann schlug eine Helle Flam¬
me aus dem schönen Gesicht ' ! ' raus

und die Augen lackten und glänzten,
wie zwei Sonnen . Nu » msiuke Je¬
der , er war ' Hahn im Korb und wenn
er hörte , der Audri wär ' bei dem

Diriid ' l unterm Fenster g 'wesen,
wurmt 's ihm g 'waltig . Und immer
waren Leut ' da , die cS dem Aegidi
hinterbrachten , wenn dem Nazi cs ein¬
mal glückte, a Stünd ' l zu verplaudern,
und die eö dem Nazi sagten , wenn die
Caritas mit dem Aegidi sreuudliche
Augen machte ."

„Daö ging so fort bis zum Frobn-
leichnamsfestc vor zwei Jahren . Da

war der Aegidi hier und ein paar
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Kam 'raden von ihm , Mid halten Nr !
taub bis um zcbn Uhr. 'üuch kamen
»o -d Zierler zu ibm her. Und als dei!
Tanz beginnen sollte, holl der Nah du
Eaiikas . DaS hält der Aegidi nicht
and ."

„Nun »zeit sie, ehe der Tanh an
hebt , an zwei Tischen, hüben die Nil!
tenwalver und drüben die Zierler , und
aus dem Hüi ' l des Nah steckt plözlicb
die Schildhahnseder , und das mar die
Herausforderung zum Raufen ."

„Gleich hoben die Trnzlled 'ln an,
und ei» Zierler singt:

Schälwenzel ' , wie D ' will» !
Und daS Dirnd ' l ist mein . ^
Und D » dalketer Buab , Du —
Läufst dod lttnterdreiu ! —

Und nun jodeln sie alle iu Heller Lust
dazu ."

„Ihr müs; wissen, Herr , das ist in
den Alpen von Baicrn und im Tvrol

so die Sitt ' , daß solche Lied' l'n und
Lchuaderhupfl 'n gesungen werden von
Einem in dem Trupp , der sic gleich
,u machen versteht , und das geht so
lang her und hin , bis es losbricht.
gaum ist das Gejodel der Zicrlei
aus , so stehr der Nazi ans , wirfl 's
Hüi ' l grimmig in die Luft , sängl 's
wieder und knallt mit dem Daumen
und Mittelfinger . Dann fiugt er:

Do hör' i a'n fingen,
Der aber nickS kann ! '
Und wenn er Knrasch hält ',
Sa saß't er mi an!

Und im wntbendsten Jubel bricht
das Gejodel der Mittcnwaldcr loö und
hallt lange, lange fort.

„Die Musikanten, die merken, wv' s
'naus will und wissen, daß wenn's ein

Manie » giebt , ihr Verdienst am Cnde§
ist, sangen rasch einen Huppser zu gei-j
gen und zu pfeifen an , und denke» ,

das könnt's verhindern, waS sie fürch¬
ten; aber das war fehigcfchofsen, denn
wie der Bliz sind sie an einander und
die Hiebe fallen mit geballter Faust,
und sie fassen sich und hierhin fliegt
Gin er und dorthin Einer , daß Tisch
und Bänke krachen und die Dirnd 'l'»
schreiend auf die hintern Bänke sich
flüchten."

„EaritaS steht da , bleich wie eine
Leichen, und schaut nur aus nach dem
Aegidi seinem Käppi , ob's noch oben
sei; aber immer verwickelter wird der
Knäuel und immer wilder das Toben
und Schreien . Da ruft plozlich der
Aegidi : „ Ich bin gestochen! " und
fällt zu Boden . In dem Augenblick
hon man einen gellende» Schrei und
die EaliiaS sinkt ohnmächtig znfam-

!men.
> . (Fortsezung folgte
Utidtgnr rcrlegl und gedruckt vvu Utioinnis

Calw Frucht - und Brodle . Preise am 11 . Aug . 1855.

Getreide- Voriger Neue Gc Heutiger Im Rest Höchster Wahrer Niederster Verkaufs«Rest Zufuhr lammt- Verkauf gcblie- Preis Miltelpreis Preis Summe.
Gattung Betrag be»

Schf sc- Echt !'.r Schs.!sr Lchf. sr. Lchf sr. fl- kr. fl- kr. fl I kr. fl- kr.
Walze» , alter !— neuer
Kernen , alter

,28 120
*

— neuer 60 68 8 22 24 21 42 20 30 2604 42Dinkel , alter
60— neuer 160 23 183 123 8 30 8 7 7 53 998 54Gerste , alte

— neue
Haber , alter

14 6 20 15

8l

5

15

12

6

12 5 11 54 181 18
— neuer 80 16 96 24 6 0 12 486 36

Roggen , alter
— neuer !6 16 16 6 lö 13 30 12 135Erbse«
Linsen
Wicke»
Bohnen

-

Summe — ! - 330 113 443 349 94 »
4406 30

In Vergleichung gegen die lezte Schranne sind die Durchschnittspreise Warzen um —fl. — kr.«lernen alter weniger um fl. kr., neuer, mehr um fl. 39kr. , Dinkel alter weniger um fl. kr., neuer"mehr um fl. 8kr., Gerste alte weniger um fl. kr., neue weniger um fl. 12kr. Haber weniger um fl. kr.
Brodtare:  4 Psd . Kernenbrod 17, kr. dto . schwarzes 15 kr. 1 Kreuzerweck muß wägen '»Ve Lot.h . —-Fleischtaxe: 1 Pfund Ochsenfleisch12 lr . Rindfleisch, gutes lOkr. geringeres 9kr. Knhfleisch, gutes 10kr. gerin¬geres 9 kr. Kalbfleisch7 kr. Hammelfleisch kr. Schweinefleisch, unabgezogcncs 13 kr. abgezogenes 12 kr.

Stadtschuldheißenamt. Schal dt.
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